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Bud 1: Schaltbild der Prazisions-Uberspannungs-Sicherung

MeStechnik

Prazisionsm
Uberspannungs=Sicherung

Empfindliche Bauelemente oder auch ganze Schaltungseinheiten werden durch these kleine
Zusatzschaltung wirksam vor Uberspannungen und Spannungsspitzen geschutzt.

Ailgemeines

III Elektronik giht Cs eine ganze
Reihe meist komplexer i3aLielemente, die
bezUglich Hires Versorgungsspannungsbe-
darles rechi ell- ioleriert sind.

Aus deni 13ereich der DiitaIiechnik sind
hier vor a! 1cm M ikroprozessoreii. Control
ler-Bausicine Ltild weitere spezielle ICs
/Ll ilCiiiiCil, (lereil technische Dateii hc-
zUghc]1 der VersorgungsspannLing oil an
0,5 V rind besser einzuhalien sind, da an-
sonsten irreversible Schilden entstehen
kön ne n.

Aber auch in der Analogiechnik gibi Cs

viele Bauelemente, (lie (lurch cine zu hohe
Betriehsspannung Oder auch (lurch Span-
nunesspiiten leicht zersidrhar sind.

Die Taisache, daB Cs sich hel (1iC5Ci1
emphndl ichen Komponenlen zumeist auch
urn rechi teure Bauiei Ic handelt, niachi den
Sinn unil Zweck der hier voreesiellien
Schaltung deutlich.

ALisgelegt für den weil verbreiteien Be-
triebsspann Lin gshereich von 5 V, ist die
Ansprcchschwclle dieser SchaltLing sin-
lenlos iin Beicich \'Ofl 5 V his 6 V einsiell-
bar, wodurch cine optiniale Anpassung an
die in schutienden E3auelernenie hzw.
Sclialiuiiiistcilc nioglich i'i.

Prinzipielle Funktionsweise

Die Versoreuniisspannun g der in schbt-
zenden Komponenien wird forilaulend
Uherwacht. Sobald die Ansprechschwelle
(z. B. 5,5  V) überschriiten wird, zundet iin
Bruchieil einer tausendsiel Sekunde em
Thyrislor und (lie Versorgungsspannung
wiid kurigeschlossen. Die vorgeschaliete

Feinsicherung lost ais rind (lie gesarnte
Schaltune ist stromlos.

Die Sifirke der eingesetzten Feinsiche-
rung kann dabei in weiten Bereichen von
cinigen Milliampere his hill 5 A vorge-
wühlt werden. Grundsiitzlich solhe nureine
solche Sicherung Einsait linden. (lie (ICr
Sirornauhiahme (1cr/ri schuizenden Scha!-
lung enispricht. Im allgerneinen hedeutet
(lies (lie Auswahl des Normweries, der
uniiiitielhar uher deni Wert des lheieiiden
Nennslromes I egt.

Dabei 1111.11.1 an I jeden Fall sichergeslellt
scm. daB (las treihende Netzteil auch in (icr
La-e 1st, die eineesetzte Feinsicheruniz mm
IJhcrspannungsfall in zcrstören. Es machi
keinen Sinn, Ciii 500 rnA-Netzteil mit 5 A
ahzusichern. Durch (lie VerwendLing einer
optimal an 0 epal31en Sicherruig hleihi in-
sij izI ich iur Uherspannungsahsicherung
durch (lie bier vorgestel lie SchaliLing die
noniiale Siclicrunosfunkiion erhalten.

Schaltung

Abbildung I zeigt die Ubersichtliche
Schaltung der Priizisions-Uberspannungs-
Sicherung. Uherdie Priizisions-Spannungs-
relcrenz IC I des Typs LM 385 in Verhin-
(11ini mit clem Wideisiand R 6 sOWie (1cm
Kondensator C 2 wird (lie Basisspannung
des Transistors T ) vorgegehen. Diese liegt
Ca. 1,235 V (iyp. Siahilisierungsspannung
des LM385) unterhalb der positiven Ver-
sorglingsspannung. wodurch sich am e-
meinsanien Emitterwiderstand R 5 der
Transistoren T I und T 2 ein Spannungsab-
fall von ca. 0,6 V einstellt.

Die Basisspannung von T I wiid fiber
den Trimmer R I in Verhindung 11111 den
Feswiderstiinden R 2 his R 4 sowie dem
Kondensaior C I vorgegehen. Steigt (lie an
(tell ST I rind ST 2 anIle-
gendc Spannung an oder liegen entspre-
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chende Storspiizen auldieserVcrsorgungs-
spannuniz. so kommi es Lu einer Verschie-
hung der Basis-Emitierspannung an T I

Je nach eingestel tier Ansprechschwel Ic
(EinstettLlng Ober R I ) schaltet der Transi-
storT I durch. woraufhin derThyristorTl-I

gezhndet wird. Mit dciii Zhnden dieses
Thyrisiors wird unniitiet bar die Sicherung
SI I zerstört, und die Spannungsversor-
gung si unterhrochen.

Durch Einseizen einer ncuen Schnielz-
SiClICI-1-111 11 ist die Schaltung sogleich wie-
der hetriebshereit. wohei es sich enipfiehli.
der lirsaclie (ICr tiherspannung auf (ten
Grund zu gehen.
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Fertig aulgebaute Platine der
Prazisions-Uberspannungs-Sicherung
mit zugehOrigem Bestückungsplari

Nachbau

Der Schaltungsaufbau erl'olgi ant' einer
55 mm x 37 mm messenden Leiterplatte.
deren Leiterhahnfiihrung für Ströme bis zu
5 A ausgelegt ist.

Zuroptimaten Befestigung hefindet sich
an jeder Ecke eine 3.5 mm Bohrung.

Das Platinentayout ist auf (Icr im ..ELV-
pournal 6/92 eingehelieten Plat inenId ie
abgedruckt, rind es hestehi soni die
Moglichkeit. das Leiterhahnhild in em

Stückliste:
Präzisions-Uber-
spannungs-Sicherung

Widerstände:
470Q...........................................R5
1 k.............................................R7
27kg...........................................R4
IOOkQ .................................R 3. R 6
330kQ.........................................R 2
Trininier, PT 10. lie,-,end,
I00kQ.........................................R

Hal bleiter:
LM385 ....................................... IC
TIC 106 .....................................TH
icsssc ............................... TI.T2

Sonstiges:
Sicherung (siehe Text) ................SI I

Ptatincnsicherungshalier (2 Teile
4 Ldtsiifte, 1.3 111111

hestehendcs Layout ZLi integrieren.
Die BestUckung der einzelnen Bauele-

mente erl'olgt in gewohnter Weise. Für den
Anschlu13 der Schaliung werden die Lot-
sthtzpunkte ST I his ST 4 mit den heilie-
genden LOtstiften versehen.

Bevor (lie Schaliung einsatzfühig ist,
muR die Schalischwetle eingestelli wer-
den. II ierzu wird die S icherung SI I Lu-

niichst durch einen Widerstand in der GrO -
Reiiordnung von I kQ erseizi und der Trim-
nier R I an semen Rechisanschlag gedreht.
Alsdann wird die so vorhereitete Pritti-
sions-liberspannungs-Sicherung an eine
einstellhare Spannungsquel IC angeschlos-
sen, die iuvor ant' (tie gewunschte Ab-
schaltspan nu ng gehracht wurde.

Nun wird miteineni Multinieierdie Span-
nung ant der Schaltungsseite (hinter dem 1
kQ-Widerstand) der Präzisions-Uberspan-
nungs-Sicherung gemessen nod der Trim-
trier R I Iangsam entgegen dem Ulirieiger-
sinn turhckgedrchi.

In dcm Moment. in dciii die Uherspan-
nungs-S icherung anspricht (Mu Ii ime-
terspannung gcht .'urhck), isi die Schalt-
schwelle aut die am Netzgeriit vorgegehe-
ne SpannLing cingestel It.

Zur U herprOfung der AhFaI Ischwel Ic
wird die Schatiung zur LöschLing des Thy-
ristors TI I I zunLichst vom Neiigerth ge-
trennt. Eine IiberprUl'ung kann nun durch
Iangsames Hochdrehen der Netzgeriiie-
spannung erfolgen, wohei auch Iiier der
genaue Ahschalipunkt nut cinem Multi-
meter gemessen wird.

Nachdem die aufgeieigtc Einsiel lung
(turchgeluhri isi. rind der I k-Widersiand
(lurch cine enisprechendc Fcinsiclicrung
erseiti wurdc, stelui dcnu Finsait diesel,
kleinen, aher recht nht,Iichen Schaltung
nictuis mehr im Wege.

or10 91	 Kondensatoren:
-	 I nF ......................................C 1,C2
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